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Immer mehr werden von
Kennern nur

Albert-Biscuits

verlangt, weil leicht ver-
daulieh n. wohlschmeckend.

Zur Kinderpflege
unentbehrlich!

Haarausfall
Schuppen, kahle Stellen T

Nehmen Sie

Birkenblut
Es hilft I Fr. 3.73

hl Apotheken, Drojerlen, Colffeurg.
Alpenkräuter-Centrale Faido

Birtenblut-Shampoo \ De»
Birkenblut-Brillantin« / BeSfO

Einrahmen
von Bildern und Spiegeln
Neuvergolden, Renovieren
fioldleisten- n. Bahmcnfabrik

Krannig & Söhne
Zürich, Selnanstr, 48/50

Rasche Erholung
nach Krankheit

durch

In Apoth. Orig.-FI. Fr. 3 75
Orig. - Doppel - Fl., Fr. 6.25

Ufilcmb ïonnie bie bomalâ bei anbeten
Sd^rififtettern beliebten Sfeubitbungen Don 2Bor=
ten nicÈjt leiben.

3m greife feinet gteunbe toetterte et eines
3lbenbê am StammtifcE) gegen biefen Unfug,
toie er e§ nannte, ©inet ber Stnlnefenben toat
feboifî butrîjauê nidfjt bet SDÎeinung beê ©idftetê
unb gab feinet eigenen Slnfidjt and) nadjbtüdlidj
Stuêbtud. 2)abei toteê et batauf fin, baff 5ßla=

ten, ben alle in bet Stunbe fc£)äi§ten, ba§ 3Bort
„bebiabemt" geprägt tjabe. Um einen Streit
0U betmeiben, tourbe fdjliefjlidj bas Sterna ge=

toedjfeti.
2lt§ man in borgerüdtet ©tunbe ftöplicf) ben

|>eimtoeg angetreten patte, ftolperte bet, bet

ba§ ä&ort „bebiabemt" angeführt patte, oft. ®a
ladite ipn Ulfktnb bergniigt an unb tief: „3)u
bifcp too^I — bebiabufelt.. .?"

*
„ÜDtofter, bor meinem £obe toetbe idf nod)

,SIbiutantenritte' lefen! " 2Jtit biefen 3Bot=

ten ftiitgte einft eine 33eteE)tetin auf S5etteb

bon Siliencton gu.
Set Staron lächelte; „Sfbet toenn er einmal

gu fdjneU unb unborbereitet läute, ©näbigfte?"
„Sann toirb fie mit mein dßann in ben pim=

mel nad)fenben."
Siliencron fpielte ben Xeufel unb fagte:

„Saffen (Sie jebenfalls and) ein ©jemplar in
bie £>öHe abteffieren."

COURTELARY Pensionat und Hanshaltnngsschnlo „LE PRESBYTERE"

Französisch, mod. Sprachen, Hanshalt, Musik, Sport. Mäßige

(Jura) Preise. Beste Referenzen. Herr u. Frau P/airw VoMmord.

Darlehen
sichern Sie sich durch Ein-
tritt in unsere Genossen-
scüaft. Verlangen Sie nnver-
bindlich Statuten, Aufklä-
rung usw. durch

„Dargo"
Darlehens - Genossenschaft,
Zürich 1, Bahnhofstr. 57c

Mtbik
Zürich

ßämistraße 23.

Gegründet 1868.

Zinsvergütung auf

Eiidagehefle
4°/o netto

Obligationen

4»/4 7o

"^7UvtiVvevä*emrQ5

nimmt entgegen die
Expedition dieser Zeit-
sehrift, Müller, "Werder
& Co., Wolfbachstr.19,
Zürich.

Iiningr inskr veriisn von
Lsnnsrn nur

/ìlbert-vîseuits

verlsoxi, veil Isiokt vor-
âsnliok n. vollsedinsekonâ.

!Lnr Linâsinûses
nnontdsdrllok!

ttooroussott
Zckuppsn, Kaki» S»»N«o?

t>j«km»n 8îs

kîrlcenblvî
6s klltt î ir. Z.7Z

k tpottistsn. Vt0z05lsi>, voltisssz.
^lpsniefZu^-^ntro!«» foîclo

bà-sM-Skempoo 1
^Slftcsnblut-ôfiliîmtln» / oVSîV

Lînrskmsn
von ZZiiâsrn vnâ SpisAsin
UsnvsrAoiàsn, Nsnovisrsn
liolâisistsn- u. Lskinenisbrilt

>l»»»nnîv » SSKno
XLriod) Làaustr. 48/50

Nsseko Lrkoiune
naok Krsnkkoit

ckurck

In »polk. vrig-PI. p, S 7S
Orix. voppa> - 6.25

Uhland, konnte die damals bei anderen
Schriftstellern beliebten Neubildungen von Wor-
ten nicht leiden.

Im Kreise seiner Freunde wetterte er eines
Abends am Stammtisch gegen diesen Unfug,
wie er es nannte. Einer der Anwesenden war
jedoch durchaus nicht der Meinung des Dichters
Und gab seiner eigenen Ansicht auch nachdrücklich
Ausdruck. Dabei wies er darauf hin, daß Pla-
ten, den alle in der Runde schätzten, das Wort
„bediademt" geprägt habe. Um einen Streit
zu vermeiden, wurde schließlich das Thema ge-
wechselt.

Als man in vorgerückter Stunde fröhlich den

Heimweg angetreten hatte, stolperte der, der

das Wort „bediademt" angeführt hatte, oft. Da
lachte ihn Uhland vergnügt an und rief: „Du
bisch wohl — bediaduselt...?"

-i-

„Meister, vor meinem Tode werde ich noch

Ihre .Adjutantenritte' lesen!" Mit diesen Wor-
ten stürzte einst eine Verehrerin auf Detlev
von Liliencron zu.

Der Baron lächelte: „Aber wenn er einmal
zu schnell und unvorbereitet käme, Gnädigste?"

„Dann wird sie mir mein Mann in den Him-
mel nachsenden."

Liliencron spielte den Teufel und sagte:
„Lassen Sie jedenfalls auch ein Exemplar in
die Hölle adressieren."

ksusioiist llllâ llsusdiàiiessàîs „I.L
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